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1. Allgemeine Grundlagen

2. Sprachspezifische Förderangebote

1. 
Allgemeine Grundlagen

Dem Konzept der Sprachförderung liegen der Aufbau der Selbstkompetenz und das Stärken der Persönlichkeit der Kinder zu Grunde. Neben der Arbeit an der Struktur der Sprache kommt der Sprache als Mittel der Kommunikation und des Ausdrucks große Bedeutung zu.
In diesem Rahmen kommt dem Tanz große Bedeutung zu. Auch er ist eine Sprache, die sich mit dem Körper ausdrückt. Beim Tanzen findet das Kind Möglichkeiten sich in seiner Bewegung mit seinem Körper auszudrücken. Indem sich die Kinder spielerisch mit Themen auseinandersetzen, experimentieren und gestalten erfahren sie sich fähig, was sich fördernd auf ihr Selbstbewusstsein auswirkt und somit auch die Entwicklung ihrer Lautsprache

Neben dem Tanz und den sich gezielt auf die Sprache beziehenden Angeboten, gehören auch Inhalte, die die Motorik, die Wahrnehmung oder die soziale Kompetenz, betreffen, zu dieser Förderung.

2. Sprachspezifische Förderangebote
Zu den Förderangeboten, die sich im Besonderen auf die gesprochene Sprache beziehen und den therapieimmanenten Unterricht unterstützen gehören: 

Lernstudio Sprache

Das Lernstudio Sprache wird im Besonderen von Schülern der Klassen E bis 2 besucht. In Gruppen von 2 bis 5 Schülern arbeiten die Kinder in der Regel täglich in Arbeitseinheiten von 10 bis 20 Minuten an ihren spezifischen Themen. Im Vordergrund steht die Arbeit an der Artikulation und den grammatischen Strukturen. Der Förderung liegen die Ergebnisse der Diagnose im Rahmen der AO-SF, die die Förderung begleitende Diagnostik sowie Beobachtungen zugrunde. 

Die Arbeit im Lernstudio ist eng mit dem Klassenunterricht verbunden. In regelmäßigen Abständen erhalten die Klassenlehrerinnen eine Übersicht, mit den für die Kinder relevanten Themen, so dass die Lehrer auch im Klassenunterricht darauf eingehen können. Darüber hinaus wird in den Teamsitzungen über die Arbeitsschwerpunkte und über förderspezifische Themen der einzelnen Kinder gesprochen. 
Die Entwicklung der Kinder wird in den Förderplänen dokumentiert. 

Inhaltliche Aspekte

· Sprachfreude und Motivation wecken

· Feedback an die Kinder in Form von Grafiken

· Wortschatzerweiterung

· Förderung der Wahrnehmung für die Sprachlaute

· Bewusstheit für Artikulation - Stellung und Koordination der Mundwerkzeuge

· Arbeit mit Minimalpaaren

· Modellierungstechniken 

· Integration der Laute in Wort und Satz

· sprachbegleitende Übungen (Klatschen, Gehen, Bewegen zur Musik)

· Bewusstheit für grammatische Strukturen wecken
· Erarbeiten grammatischer Strukturen anhand von Gegenständen, Bildern, Geschichten ...

· Transfer der erarbeiteten Inhalte in die Spontansprache

· Erfinden von Geschichten

· Fragen und Antworten z.B. zur Erarbeitung der Fragewörter, Flexion der Verben ...

· Rhythmisierung des Sprechens

· Kommunikationssituationen schaffen

· Rollenspiele

Additive Sprachförderung
Je nach dem Schweregrad der Beeinträchtigung arbeiten die Kinder in kurzen Arbeitseinheiten an für sie spezifischen Themen.  Es hat sich gezeigt, dass die Kinder sehr motiviert sind, da sich durch die intensive Zuwendung schneller Erfolge einstellen. Die  größere Sicherheit in ihrer Lautsprache wirkt sich positiv auf ihr Lesen und Schreibenlernen aus.
Zusätzlich arbeiten 2 externe Sprachtherapeutinnen einmal pro Woche mit ausgewählten

Kindern.
‚Wuppi’ 
ein Übungsprogramm zur Förderung der phonologischen Bewusstheit, ein Programm, das die Kinder auf den Schriftspracherwerb vorbereitet. Darüber hinaus berücksichtigt es den "Literacy-Aspekt", d.h. vor allem Texte zu verstehen und die Erweiterung des Wortschatzes.

Fit im Sprechen – Grammatik – 
in Kleingruppen werden grammatische Themen erarbeitet
Myofunktionelle Therapie
Die myofunktionelle Therapie ist eine logopädische Behandlungsmethode zur Korrektur oder Verbesserung der Fehlfunktionen von Kau- und Gesichtsmuskulatur. Wenn einzelne Muskeln im Mund- und Gesichtsbereich zu stark oder zu schwach entwickelt sind oder die Sensibilität unterentwickelt ist, kann dies zu Aussprachestörungen, Zahnstellungsver-änderungen oder zu falschen Schluckmustern führen. In der Therapie werden zu Beginn die mundmotorischen und die artikulatorischen Fähigkeiten sowie das Schlucken getestet. Die Ergebnisse dieser Untersuchung werden zusammen mit der ärztlichen Diagnose als Grundlage für die Therapie genutzt.
Durch spezielle Übungen werden die mundmotorischen Fähigkeiten verbessert und die Voraussetzungen für das Einüben eines korrekten Schluckmusters geschaffen. Eine wichtige Rolle spielen dabei die täglichen häuslichen Übungen. 

Hör – AG  - Übungen zur phonologischen Bewusstheit 

Bilderbuch – AG – hören und nacherzählen von Geschichten
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